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Konkretisierend zu Kapitel 7.2 des GS-HM-41 beschreibt dieses Dokument die konkreten Prüfungsmo-
dalitäten der Durchführung des Prüfverfahrens zum Prüfsachverständigen für Krane. 
 
Die Dauer der schriftlichen Prüfung beträgt je nach beantragtem Umfang bis zu 4 Stunden. 

 

Die Prüfung gilt für die jeweils beantragten Kranarten als bestanden, wenn  

- alle dazu besonders gekennzeichneten Fragen (rote Pflichtfragen vgl. Anhang 4 des GS-HM-41) 

richtig beantwortet werden und 

- jeder Themenblock mit mindestens 50 % der Punkte abgeschlossen wird. 
 
Nachfolgend sind wichtige Hinweis zum Prüfungsablauf aufgelistet. 
 

• Bitte legen Sie zur Identifizierung Ihren amtlichen Lichtbildausweis vor sich auf den Tisch. Kan-
didaten, die sich während der Prüfung nicht ausweisen können, gelten als nicht bestanden. 

• Die gestellten Aufgaben sind schriftlich im Zeitraum vom Prüfungsstart bis zur angeschriebenen 
Prüfungsendzeit zu beantworten.  

• Bitte schreiben Sie leserlich. Nicht zu lesender Text wird nicht gewertet. Falsche Eintragungen 
sind mit EINEM waagrechten Strich durchzustreichen und gegenüber dem gültigen Text abzu-
grenzen (Beispiel auf Tafel/Flipchart anzeigen: Dies ist ein Biespel Beispiel) 

• Die Prüfung ist selbstständig und ohne Unterlagen sowie anderen Hilfsmitteln durchzuführen. 
Erlaubt sind nur Stift sowie der Prüfungsbogen und ggf. Getränke. Alle weiteren Gegenstände 
sind unter dem Tisch auf dem Fußboden in Taschen zu verstauen. 

• Toilettengänge sind grundsätzlich nur einzeln möglich. Die Teilnehmenden melden sich bitte bei 
der Aufsicht. 

• Betrugsversuche oder Täuschungen führen zum sofortigen Abbruch der Prüfung des Teilneh-
menden bzw. der beteiligten Teilnehmenden (auch Tipp-Geber!). Die abgebrochene Prüfung 
wird als nicht bestanden gewertet.  

• Eine Prüfungssperre für einen bestimmten Zeitraum behalten wir uns vor. 

• Von der Prüfaufsicht werden nur formelle und keine inhaltlichen Fragen beantwortet. 

• Die Teilnehmenden müssen zur Ablegung der Prüfung der deutschen Sprache mächtig sein 

• Smartphones sind während der Prüfung abzuschalten oder auf Flugmodus zu stellen.  

• Vor dem Verlassen des Prüfungsraums übergibt die teilnehmende Person ihre Prüfungsunterla-
gen vollständig an die Prüfaufsicht. 

• Nach Abgabe darf die teilnehmende Person den Raum verlassen und muss sich am Empfang 
abmelden und das Gebäude verlassen. 

• Die Prüfung und Bewertung der abgegebenen Dokumente findet im Nachgang statt und wird 
einige Zeit in Anspruch nehmen.  

• Nach schriftlicher Prüfung erhalten die Teilnehmenden einen Prüfbericht über ihr Prüfungser-
gebnis. Bei positiver Bewertung erhalten die Teilnehmenden zusätzlich ein Zertifikat. 

• Falls sich Teilnehmende krank oder unwohl fühlen, können sich diejenigen vor Beginn der Prü-
fung melden und den Prüfungsraum verlassen. Die Nicht-Teilnahme gilt dann als entschuldigt.  

• Anderenfalls wird die Prüfung bei vorzeitigem Abbruch als nicht bestanden bewertet, bzw. nur 
die bis zum Abbruch gegebenen Antworten gewertet. 
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